




Die Skulptur

Ausgehend von Naturformen, wollte ich ei-
nen in sich geschlossenen / fließenden Or-
ganismus schaffen, der die dualistischen 
Prinzipien der Natur vereint.

Die Skulptur versinnbildlicht eine Ontoge-
nese - die Entwicklung von der ersten Eizelle 
bis zur Geburt, als plastischer Zeitraffer, er-
starrt in einem massiven Block, der sich in 
eine raumgreifende Hülle transformiert.

In dieser Umformung, liegt die Kraft der 
Skulptur, denn sie ist die Verkörperung der 
Spannung; von der menschlichen Schwere 
des Krankheitsschicksals bis zur Erleich-
terung bei der Genese; Sie erzählt von den 
Entwicklungen und dem Vergehen, welches 
in einem Krankenhaus tag täglich erlebt wird.



Der Standort

Patienten, Ärzte und Pflegepersonal suchen 
gerne einen entspannenden Ort auf, um ein 
wenig Abstand zu ihrem Klinikalltag, oder 
von der persönlichen Befindlichkeit zu fin-
den.

Der Klinikvorplatz in unmittelbarer Nähe zum 
Klinikcafe und sichtbar von der Hauptzufahrt, 
ist der gewählte Standort für die Skulptur.

Dieser Standort bietet nicht nur einen Blick 
auf die Kunst, eingebettet im Dialog mit der 
kubischen Architektur, sondern auch auf die 
umgebende Schwarzwaldlandschaft. Der 
stark frequentierte, mobilitätsorientierte 
Vorplatz der Klinik, hat seinen eigenen Cha-
rakter. Die Bewegungsrichtungen müssen 
bei der Positionierung der Skulptur berück-
sichtigt werden  Interessant wird es, wenn 
die architektonische Achse der Magistrale im 
Außenbereich übernommen wird.



Material und Herstellung

Die Skulptur besteht aus einem Blaskörper 
und einem geschmiedeten Stahlblock.



Für die Ober und Unterschale der Blasform 
müssen 2 Vorrichtungen hergestellt werden. 
Der UV beständige thermoplastische Kunst-
stoff, wird im Freiformblasen gefertigt.

(siehe Grafik und Werkstoff-Datenblatt PDF)



Ein weichgeglühter Stahlblock ( C45 ) von 
ca. 7 To. wird nach vordefinierten Angaben 
umgeformt. Diese Umformung besteht aus 3 
Phasen.

•  den Block vorschmieden
•  das Material austreiben
•  das präzise Anpassen an den inneren 	     
Ring der Blasform.

Nachbearbeitung, Oberflächenbehandlung 
und Montage folgen.

(siehe Grafik und Werkstoff-Datenblatt PDF)



Ca.7 to. Masse, treffen auf eine ca.  3 x 5 m 
große Hülle oder Membran.
	





 

Auf einem noch zu definierenden Sockel wird 
die Skulptur platziert. Die Beleuchtung wird 
über Bodenstrahler angepasst.
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